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EINLEITUNG


Wie wird man glücklich? Diese Frage hat sich sicherlich schon jeder einmal gestellt. Nicht ohne Grund sind die Regale der Buchhandlungen voll von Ratgebern, die einem versprechen, den Schlüssel zum Glück zu finden. Viele von uns haben schon das ein oder andere Buch über das Glücklich-Sein gelesen. Hat es geholfen? Vielleicht ein wenig. Doch allzu schnell verfällt man wieder in den gewohnten Alltagstrott, in die Schleife der inneren Unzufriedenheit. Aber warum? Was machen wir falsch?


Meiner Meinung nach muss man das Problem an der Wurzel anpacken. Statt nach schnellen Antworten zu suchen, sollten wir uns fragen, warum wir überhaupt hier sind. Was ist der Sinn deines Lebens? Woher kommst du? Was ist deine wahre Lebensaufgabe?


Die hektische Welt um uns herum hat uns vergessen lassen, was wirklich wichtig ist. Es geht nicht um äußere Anerkennung wie Erfolg oder Reichtum. Bevor wir ein Leben im Einklang mit uns selbst führen können, müssen wir erst verstehen, was es bedeutet, auf dieser Erde zu sein.


Viele Menschen durchlaufen ihr Leben wie im Tiefschlaf, ohne zu verstehen, dass gesellschaftliche Normen und Erwartungen ihre Fesseln sind. Sie setzen sich unter enormen Druck, weil sie versuchen, einem perfektionistischen und materiellen Ideal zu entsprechen. Reichtum, Karriere und Macht sind ihre Ziele, während Sorgen und Ängste sie begleiten. Sie haben vergessen, dem zu folgen, was sie wirklich glücklich macht. Sie haben verlernt, sich mit ihrer inneren Welt zu verbinden. Warum? Ganz einfach, weil die Verbindung zu sich selbst der erste Schritt zu wahrem Glück ist. Wenn wir uns selbst erkennen, können wir auch die tiefere Bedeutung des Lebens begreifen.


So war es auch bei mir, als ich mit dem Meditieren begann. Nie hätte ich mir vorstellen können, was ich dabei erleben würde und wohin mich dieser Weg führen würde. Ich trennte mich von meinem Ego, löste mich von gesellschaftlichen Fesseln, fand die innere Freiheit und Gottes Liebe in mir selbst. Ich lernte, mit meinen Geistführern zu kommunizieren, mit Verstorbenen zu sprechen und die Angst vor dem Tod zu verlieren. Dies alles war Teil meines spirituellen Erwachens.


Was bedeutet „Erwachen“?


Es ist ein tiefgehender Prozess – ein Geschenk Gottes, das uns eine Erweiterung des Bewusstseins ermöglicht. Wir beginnen, das Große und Ganze wahrzunehmen und zu begreifen, dass es mehr gibt als nur die physische Welt. In diesem Zustand erkennen wir, dass wir nicht nur der Körper sind, sondern unsterbliche Seelen, die eine menschliche Erfahrung machen.


Unser Ego ist eine Blockade, die uns von unserem wahren Selbst trennt. Es ist die Stimme des Egos, die uns ein falsches Bild von uns selbst vermittelt und uns zu falschen Zielen verleitet. Sobald dir diese Täuschung bewusst wird, eröffnet sich die Möglichkeit, dich von alten Mustern zu lösen, neue Wege zu gehen und langfristiges Glück zu finden.


Oft ist ein prägendes Erlebnis der Auslöser für ein spirituelles Erwachen. Sei es ein Schicksalsschlag, Liebeskummer oder auch positive Ereignisse wie inspirierende Gespräche oder das Lesen von Büchern über den Sinn des Lebens. Dieser Prozess ist einzigartig für jeden Menschen, aber er führt uns alle zu einer tieferen Verbindung mit uns selbst und dem Universum.


Es ist wichtig, dass die Menschheit endlich aus ihrem Tiefschlaf erwacht. Warum? Weil wir die Erde zu einem besseren Ort machen müssen. Wir sollten an die nächste Generation denken! Doch dazu müssen wir Verantwortung für unser Handeln übernehmen. Unser Planet leidet unter der Zerstörung durch Kriege, Ressourcenplünderung und Umweltverschmutzung. Manche glauben, die Erde sei unzerstörbar, aber wir steuern auf eine Katastrophe zu, wenn wir so weitermachen. Nur mit einem höheren Bewusstsein werden wir in der Lage sein, ein „Wir-Bewusstsein“ zu schaffen und zu verstehen, dass alles miteinander verbunden ist – Menschen, Tiere und Natur. Wir sind eine Einheit!


Viele Menschen meiden auch das Thema Tod, aus Angst vor dem Ungewissen. Sie denken, es gibt keine Antworten darauf, weil niemand jemals aus dem Jenseits zurückgekehrt sei. Doch das ist ein Irrtum. Wir müssen nicht bis zum Lebensende warten, um das Geheimnis des Todes zu verstehen. Ich verspreche dir, liebe(r) Leser(in), dass du am Ende dieses Buches weniger Angst vor dem Lebensende haben wirst, denn der Tod ist in Wahrheit nur ein Übergang, ein Weitergehen.


Ich würde sagen, dass mein spirituelles Erwachen die verrückteste, schönste und gleichzeitig herausforderndste Zeit meines Lebens war. Denn nach dieser Transformation ist man nicht mehr derselbe Mensch. Mein Blick auf das Leben hat sich grundlegend verändert, und ich begann zu realisieren, dass unser Leben nur eine Illusion ist. Die Welt, wie wir sie kennen, ist nicht, was sie scheint. Es gibt so viele Geheimnisse, die noch im Verborgenen liegen.


Durch mein Erwachen habe ich unzählige Bücher gelesen, Podcasts gehört, eigene Erfahrungen gemacht und Kontakt mit der geistigen Welt aufgenommen. All das Wissen möchte ich nun mit dir teilen, dich inspirieren und dir helfen, dein wahres Selbst zu entdecken. Das, was du in den folgenden Seiten findest, nenne ich das „Geheimnis der Menschheit“.










WIE ALLES BEGANN


„3 ... 2 ... 1 ... Frohes Neues!“, höre ich die Rufe der anderen um mich herum. Wir umarmen uns fröhlich und stoßen mit unseren Gläsern an. Der erste Tag des neuen Jahres ist gekommen, und der Himmel erstrahlt in einem zauberhaften Farbenmeer.


Ich stehe mit meinen Liebsten an einem malerischen Aussichtspunkt, umgeben von weiten Feldern und Wiesen. Ein kalter Wind weht durch mein Haar. Es ist ein frostiger Tag, aber der Blick auf die umliegenden Dörfer und das funkelnde Silvesterfeuerwerk ist einfach magisch. Im Hintergrund ertönen die sanften Klänge der Kirchenglocken aus dem Tal.


Ich nehme einen Schluck aus meinem Sektglas und frage mich: Was wird mich im diesem Jahr erwarten? Mein Blick schweift zurück zu den Ereignissen des letzten Jahres. Ein schmerzlicher Gedanke durchzieht meinen Kopf: Er hat sich nicht mehr gemeldet. Er hat mich verlassen! Ja, das letzte Jahr war turbulent, besonders in der Liebe.


Ich hätte damals nie für möglich gehalten, dass sich im diesem Jahr alles verändern würde. Hätte mir jemand gesagt, dass mein Liebeskummer und dieser Mann bald mein kleinstes Problem sein würden, dass ich ein spirituelles Erwachen erleben und mein gesamtes Leben, meine Denkweise und meine Prioritäten sich um 180 Grad drehen würden, hätte ich nur gefragt: Spirituelles Erwachen? Was soll das sein? Doch das sollte sich bald ändern – ich würde lernen, meinen Geistführer kennenzulernen, meine Hellsinne zu aktivieren, mit Verstorbenen zu kommunizieren und sogar Astralreisen zu unternehmen. Wie gut, dass ich zu diesem Zeitpunkt keine Wahrsagerin aufgesucht hatte – diese Prophezeiung hätte mich wahrscheinlich völlig aus der Fassung gebracht!


Bis zu diesem Zeitpunkt war ich eine ganz normale 29-jährige Frau ohne jegliche übersinnliche Kräfte, und mit Esoterik hatte ich tatsächlich nicht viel am Hut. Ich wuchs in einem kleinen Städtchen in Norddeutschland auf. Nach meinem Schulabschluss ging ich als Au-pair nach Texas und danach begann ich eine Ausbildung zur Bürokauffrau. Doch irgendwann langweilte mich der Job, und ich bewarb mich als Flugbegleiterin. Zu meiner Überraschung bestand ich das strikte Aufnahmeverfahren und wurde eingestellt.


Von da an reiste ich zu den größten Metropolen und den schönsten Stränden der Welt und durfte viele neue Eindrücke sammeln. Das war auch der Zeitpunkt, an dem ich erstmals begann, meinen eigenen Glauben zu hinterfragen. Ich wurde von meinen Eltern sehr streng katholisch erzogen, und in meiner Kindheit gingen wir an den Sonntagen immer gemeinsam in die Kirche. Doch die Gottesdienste und der Kirchengesang hatten mir schon damals nicht sonderlich gefallen, sodass ich als junge Erwachsene, wenn überhaupt, nur noch an Feiertagen in die Messe ging.


Jetzt war ich auf einmal viel in der Welt unterwegs, und es war nicht zu übersehen, dass die Religionen unterschiedlicher nicht sein konnten, da jeder nach anderen Regeln lebte. Wie war das möglich? Wer lebte und glaubte nun richtig? Von da an nahm ich etwas Abstand davon. Ich glaubte zwar weiterhin an einen Gott, aber meiner Meinung nach konnte etwas an den Weltreligionen nicht stimmen.


***


Ein paar Wochen nach der Silvesterfeier fiel mir zufällig ein Buch über Wiedergeburt in die Hände. Es berichtete von Kindern und Erwachsenen, die sich an ihr vorheriges Leben erinnern konnten. Das faszinierte mich und weckte den Wunsch, mehr darüber zu erfahren. Zum ersten Mal begann ich mich ernsthaft zu fragen, ob es vielleicht ein Leben nach dem Tod gab. Es folgten weitere Bücher und Berichte über Tod und Wiedergeburt. Und als ich eine Dokumentation über Rückführungen in frühere Leben im Fernsehen sah, war ich endgültig gefesselt.


Was ist eine Rückführung?


Bei einer Rückführung wird man in einen Zustand tiefer Entspannung versetzt. In diesem Zustand übernimmt die Seele und führt einen zu wichtigen Szenen aus früheren Leben, die für das aktuelle Leben von Bedeutung sind. Oft erscheinen diese Szenen wie ein Film, den man aus der Zuschauerperspektive wahrnimmt, aber die Emotionen werden so intensiv erlebt, als ob man sie gerade selbst durchlebt.


Ich war beeindruckt, als ich sah, wie Teilnehmer in Hypnose versetzt wurden und sogar ihren Namen, den Ort und das Jahr aus ihrem früheren Leben benennen konnten. Der Hypnotiseur stellte ihnen viele Fragen, und die Berichte über ihre Erlebnisse waren absolut faszinierend.


In einer weiteren Folge reisten die Teilnehmer mit einem Kamerateam an die Orte, die sie in ihrer Hypnose genannt hatten. Die Überraschung war groß, als sie sich an Orten wiederfanden, an denen sie in ihrem jetzigen Leben noch nie gewesen waren. Einige fühlten sich dort sofort zu Hause, und manche konnten ihre Emotionen nicht zurückhalten, als alte Erinnerungen hochkamen. „Ich war schon einmal hier!“, hörte man immer wieder.


Meine Neugier war entfacht! Ich wollte das auch erleben und begann, mich über Rückführungen zu informieren. Leider war ich enttäuscht, als ich feststellte, dass solche Hypnosesitzungen sehr teuer waren. Also entschloss ich mich, zunächst eine andere Methode auszuprobieren: Ich testete Audiodateien, die Rückführungen in tiefe Entspannung anboten. Immerhin ist Hypnose nichts anderes als eine tiefe Entspannung, verstärkt durch die Suggestionen des Hypnotiseurs.


„Sie gehen jetzt durch diese Tür und betreten Ihr vorheriges Leben!“, hörte ich eine männliche Stimme. Ich war gespannt, was passieren würde. Zunächst sah ich nur vereinzelt Bilder, die ich nicht richtig einordnen konnte. Ich dachte, es sei nur meine Fantasie. Doch ich sollte mich irren!


Später erfuhr ich, dass diese ersten Bilder tatsächlich bedeutungsvoll waren. Ich erinnere mich an das Gesicht eines alten Mannes – ungefähr 70 Jahre alt, mit einem langen Bart. Tränen liefen mir über die Wangen. Ich wusste nicht, was mit mir geschah, doch später stellte sich heraus, dass es mein Uropa aus einem früheren Leben war, zu dem ich anscheinend eine enge Beziehung hatte.


Ein anderes Mal sah ich ein junges Mädchen an einem Brunnen. Sie trug Holzschuhe und ein einfaches Kleid, wie man es aus Holland kennt, und sie hielt einen Eimer. Anfangs dachte ich, es sei ein Leben, das ich in Holland verbracht hatte. Doch ich lag falsch – dieses Mädchen war meine große Liebe aus diesem Leben.


Ich kann jedem nur raten, solche Visionen und Erlebnisse schriftlich festzuhalten. Manchmal ergibt sich die Bedeutung erst viel später.


Wenn mich jemand nach dem Ursprung meines spirituellen Erwachens fragt, würde meine Antwort eindeutig lauten: „Eine Meditation mit binauraler Musik.“ Es war ein übernatürliches Erlebnis, das ich nie für möglich gehalten hätte. Plötzlich war nichts mehr wie zuvor, und ich begann, mein Leben und die gesamte Existenz zu hinterfragen.


Rückblick:


Ich lasse mich sanft auf die weiche Matratze meines Bettes fallen. Endlich Feierabend! Ein zufriedenes Lächeln breitet sich auf meinem Gesicht aus, während ich die angenehme Wärme der Heizung im Hintergrund spüre. Heute möchte ich eine längere Meditation ausprobieren. Die Überschrift lautet: „Drittes Auge öffnen“.


Das dritte Auge befindet sich übrigens direkt oberhalb der Augenbrauen, in der Mitte der Stirn. Es heißt, wenn es geöffnet wird, kann man Dinge erleben und wahrnehmen, die man vorher nicht für möglich gehalten hätte. Meditationen, besonders solche mit binauralen Beats, sollen dabei sehr hilfreich sein.


Was sind binaurale Beats?


Binaurale Musik ist eine Klangillusion, bei der jedes Ohr einen Ton in einer unterschiedlichen Frequenz hört. Dies ist nur mit Kopfhörern möglich. Die Musik ist meist harmonisch und enthält oft beruhigende Geräusche wie Meeresrauschen. Langsam bringt sie den Zuhörer in einen veränderten Bewusstseinszustand und führt ihn am Ende der Session sanft wieder zurück. Für mich ist diese Musik magisch, denn selbst als Anfänger kann man so eine tiefgehende Entspannung erleben, die für spirituelle Erlebnisse erforderlich ist.


Inzwischen gibt es zahlreiche Studien, die belegen, dass binaurale Beats kognitive Fähigkeiten verbessern können, wie etwa das Erinnerungsvermögen und die Konzentration. Darüber hinaus soll diese Musik auch helfen, Stress abzubauen und Ängste oder Depressionen zu lindern. Jede Frequenz hat ihre eigene Wirkung, sodass man sogar das dritte Auge öffnen kann, indem man sein Bewusstsein auf einen bestimmten Zustand einstellt.


Ich schließe meine Augen. Die Dunkelheit umhüllt mich, und ich lausche den ruhigen Klängen. Inzwischen habe ich auch ein persönliches Triggerwort entwickelt, das mir hilft, mich schnell zu entspannen: „Schlaf jetzt!“ Dieses Wort benutze ich in Kombination mit der Musik, um mich noch schneller in einen Zustand der Tiefenentspannung zu versetzen. Es ist faszinierend, wie sich diese Technik im Laufe der Zeit mit meiner inneren Ruhe verknüpft hat. Es ist eine Technik aus dem NLP (Neuro-Linguistisches Programmieren), bei der ein bestimmtes Wort oder eine Phrase mit einem Gefühl verbunden wird. Ähnlich wie bei einem Lieblingssong, der sofort gute Laune auslöst, kann dieses Wort eine sofortige Reaktion hervorrufen.


Mit der Zeit verschwinden alle Gedanken aus meinem Kopf, wie Seifenblasen, und ich tauche ein in einen Zustand des „SEINs“. Einfach nur existieren. Keine Gedanken, keine Sorgen – nur das Gefühl des Seins. Bald beginnen vor meinen geschlossenen Augen lilafarbene Punkte zu tanzen. Sie nähern sich mir, werden größer und lösen sich dann wieder auf. Manchmal bewegen sie sich auch in die entgegengesetzte Richtung. Es ist das erste Mal, dass ich solch ein Farbenspiel während einer Meditation wahrnehme. Ich bin fasziniert, aber zugleich weiß ich, dass dies nur ein Zeichen tiefer Entspannung ist.


Doch plötzlich spüre ich eine angenehme Wärme auf meinem Scheitel, als ob die Sonne darauf scheinen würde. Obwohl meine Augen geschlossen sind, sehe ich ein grelles Licht auf meinem Scheitel, dort, wo sich das Kronchakra befindet. Es ist ein wohltuendes, heilendes Licht, das mich mit einer tiefen Ruhe erfüllt.


Was ist das Kronchakra?


Es gibt insgesamt sieben Chakren im menschlichen Körper, die entlang der Wirbelsäule verlaufen und als Energiezentren fungieren. Diese Chakren sind jedoch nicht physisch in unserem Körper verankert, sondern in unserer Seele. Das Kronchakra, das siebte Chakra, befindet sich am höchsten Punkt des Kopfes, an der Schädeldecke. Es wird auch als der „Tausendblättrige Lotus“ bezeichnet und gilt als das Tor zum Universum und einem höheren Bewusstsein – jedoch nur, wenn die Energie durch alle anderen Chakren hindurch fließen kann.


Das Licht am Kronchakra beginnt zu wandern. Ich nehme es nun mehr seitlich wahr, bis es vor meinen geschlossenen Augen in der Ferne auftaucht. Ich bin wach, schlafe nicht – ich nehme sogar das Gehupe eines Autos auf der Straße wahr.


Das Licht sieht tatsächlich aus wie die Sonne und strahlt eine angenehme Wärme aus. Doch es ist noch mehr als das: Es strahlt eine reine, bedingungslose Liebe aus. Ein Gefühl der Verbundenheit und Liebe durchflutet mich. Es ist so intensiv, dass mir vor Glück Tränen über die Wangen laufen. In diesem Moment habe ich das Gefühl, die Anwesenheit von jemandem zu spüren. Aber wer oder was ist dieses Licht?


Vielleicht meine verstorbene Großmutter? Oder ein göttliches Wesen? Ein Engel? Oder ist es das Göttliche selbst, das mich erreicht? In meinem Inneren weiß ich einfach, dass dieses Licht etwas ist, das ich liebe, dass ich vertraue. Es fühlt sich an, als ob ich es kenne, aber ich habe keinerlei Erinnerungen, die dies erklären könnten.


Das Licht bewegt sich auf mich zu, wird größer und noch heller. Ich spüre eine unbeschreibliche Ehrfurcht, als es immer näher kommt. Und plötzlich weiß ich: Es ist ein göttliches Wesen – ein Engel, oder vielleicht mein Schöpfer. In diesem Moment fühle ich es mit jeder Faser meines Seins. Ich spüre es, ohne Zweifel. Es ist meine Heimat, das Gefühl, „dorthin zu gehören“, von wo alles ursprünglich kam. Mit einem Mal taucht das Licht in mich ein. Ich bin es. Ich bin das Licht. Ich bin Teil des Göttlichen, des Großen und Ganzen.


Fazit:


Ich wusste sofort, dass dies keine Einbildung oder ein Traum war. Die Liebe, die ich fühlte, war so rein und intensiv, dass sie alles übertraf, was ich bisher in meinem Leben erlebt hatte. Und das ist kein Ausdruck von mangelnder Liebe meiner Familie – ganz im Gegenteil! Ich werde von wunderbaren Menschen umgeben, die mich lieben. Aber was sich mir in dieser Meditation offenbarte, war eine andere Dimension der Liebe, eine universelle, bedingungslose Liebe, die über alles hinausgeht.


Es dauerte Monate, bis ich die Bedeutung dieses Lichts wirklich verstand. Heute aber weiß ich, was es mir sagen wollte, und ich freue mich, diese Erkenntnisse mit dir zu teilen.










UNSERE SEELE


Wer oder was sind wir? Woher kommen wir? Warum haben wir alles vergessen? Diese Fragen stellen wir uns oft ohne es direkt auszusprechen. Doch es ist wichtig, sich bewusst zu machen, dass wir nicht einfach Menschen mit einer Seele sind – wir sind die Seele, die vorübergehend in einem menschlichen Körper lebt.


Wer oder was ist Gott?


Gott ist keine Person, die auf einer Wolke sitzt. Vielmehr ist Gott eine allumfassende Energiequelle. Viele suchen Gott im Außen, doch wir sollten verstehen, dass wir ein Teil von ihm sind. Wir tragen das Göttliche in uns. Deshalb macht es wenig Sinn, außerhalb von uns nach Gott zu suchen. Wenn wir uns mit unserem Inneren verbinden, finden wir Gott.


Wie entstand unsere Seele?


Ursprünglich waren wir nur ein einziges Atom, erschaffen von Gott. Im Laufe der Zeit entwickelten wir uns zum Licht. Doch wir waren noch kein eigenständiges Wesen, bis wir eines Tages zum ersten Mal in einem menschlichen Körper inkarnierten. Dieser Prozess der Entwicklung führte uns zu unserer heutigen menschlichen Seele und markiert den Beginn unserer Reise auf der Erde


Unser Körper:


Der Körper ist das Fahrzeug der Seele. Wir sollten uns gut um unseren Körper kümmern, denn er bietet uns auf der Erde vorübergehend ein Zuhause und ist ein Geschenk der Mutter Erde. Wie Teresa von Avila sagte: „Tu Deinem Leib Gutes, damit Deine Seele Lust hat, darin zu wohnen.“


Wenn die Seele den Körper verlässt, wird dieser wieder zu Staub und kehrt in seine ursprüngliche Form zurück.


Wiedergeburt und Reinkarnation:


Die Wiedergeburt ist Teil eines fortwährenden Kreislaufs. Unsere Seele hat in vergangenen Leben viele Erfahrungen gemacht, doch wir erinnern uns aufgrund des Schleiers des Vergessens nicht daran. Dieser Schleier lässt uns glauben, wir betraten eine Welt der Trennung, obwohl dies nur eine Illusion ist.


Was ist ein Seelenaspekt und eine Vollseele?


Unsere aktuelle Persönlichkeit, der Seelenaspekt, ist ein Teil unserer Vollseele. Während der Seelenaspekt inkarniert, bleibt die Vollseele in der geistigen Welt. Die Vollseele ist unsere wahre Identität. Man kann sie sich wie eine Frucht vorstellen: Die Vollseele ist die Frucht selbst, während die Seelenaspekte die Kerne darstellen. Diese Seelenaspekte nehmen immer wieder neue Inkarnationen an und vergessen jedes Mal, wer sie wirklich sind.


Die Vollseele bleibt immer dieselbe, während der Seelenaspekt in verschiedenen Leben unterschiedliche Rollen spielt. Wenn der Seelenaspekt in die geistige Welt zurückkehrt, verbindet er sich mit der Vollseele und erinnert sich an seine wahre Identität.


Der Schleier des Vergessens:


Der Schleier des Vergessens hat uns alles vergessen lassen und schützt uns davor, uns zu sehr an die Vergangenheit zu binden. Ohne diese „Erinnerungslücke“ könnten uns die Erfahrungen aus früheren Leben überfordern. Der Schleier stellt sicher, dass wir in jedem Leben neutral starten, ohne unnötige Belastungen aus der Vergangenheit. Wir erhalten so die Chance auf einen Neuanfang, frei von alten Mustern.


Was ist unser Ziel?


Unser Ziel ist die Selbst- und Gottesverwirklichung. Es geht darum, die Liebe, die unsere wahre Natur ist, wieder zu entdecken und zu leben. Der Weg zur Erleuchtung führt über das Überwinden des Egos, das uns daran hindert, bedingungslose Liebe und Mitgefühl zu erfahren.


Unsere Inkarnationen sind sozusagen wie eine Schule für die Seele, in der wir wachsen, lernen und uns selbst verwirklichen können. Die Erde ist ein Ort der Veränderung und Transformation. Und wenn wir diese Reise abgeschlossen haben, erreichen wir die Erleuchtung – nicht durch ein Wettrennen, sondern durch den friedlichen Abschluss unserer Aufgaben.


Hierbei ist es wichtig sich mit dem Ego zu befassen: Das Ego wird wortwörtlich als „Ich“ übersetzt. Es formt sich im Laufe unseres Lebens durch die Gedanken, Erfahrungen und Emotionen, die wir durchlaufen. Diese Prägungen und die daraus resultierenden Glaubenssätze bilden die Basis für das, was wir als unser Ego verstehen. Das Ego ist gewissermaßen unser Selbstbild, das sich aus der Art und Weise zusammensetzt, wie wir uns selbst wahrnehmen, und es hat einen tiefgreifenden Einfluss darauf, wie wir uns und unsere Umgebung erleben.
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